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Sitzung des Stadtrates am 2. Februar 2022, 16.00 Uhr  
Verleihung des Titels Ehren-Stadtwahlleiter an Herrn Olaf Braun  
 
 

Laudatio  

 

Bereits bevor Herr Olaf Braun 1992 Mitglied in der Freiwilligen Feuerwehr 

Dessau-Süd wurde, war er seit 1978 in der Freiwilligen Feuerwehr 

Rosdorf-Obernjesa (Niedersachsen) aktiv. Mit den dort erworbenen 

Vorkenntnissen war es ihm möglich, nach zahlreichen Aus- und 

Fortbildungen in Dessau und an der Landesfeuerwehrschule in 

Heyrothsberge, erst als Gruppenführer und ab dem Jahr 2000 dann auch 

als Zugführer die Reihen der Freiwilligen Feuerwehr Dessau zu   

unterstützen. 

 

Seit September 1997 ist er aktives Mitglied der Einsatzabteilung der 

Freiwilligen Feuerwehr Dessau-Süd.  

 

Im Juni 2002 stellte sich Kamerad Olaf Braun erstmalig als 

Stadtwehrleiter für die Freiwillige Feuerwehr Dessau zur Wahl und wurde 

mit großer Mehrheit bestätigt.  

 

Nach der Fusion der beiden Städte Dessau und Roßlau ist Kamerad 

Braun durch den damaligen Oberbürgermeister ab dem 1. Juli 2007 mit 

der kommissarischen Weiterführung der Freiwilligen Feuerwehr Dessau-

Roßlau beauftragt worden.  
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Im September 2009 fand dann die erste gemeinsame 

Delegiertenversammlung aller Ortsfeuerwehren der Stadt Dessau-

Roßlau statt, aus welcher Kamerad Braun wieder als Stadtwehrleiter 

hervorging.  

 

Bei der erneuten Wahl im Jahr 2015 konnte Olaf Braun wiederum die 

meisten Stimmen in der Delegiertenversammlung auf sich vereinigen. 

 

In seine Amtszeit fielen große, schwierige und unvergessene Einsätze, 

wie zum Beispiel der Orkan Kyrill, die Jahrhundert-Hochwasser in den 

Jahren 2002 und 2013, mehrere Starkregenereignisse und auch 

Hitzeperioden mit länger andauernden Waldbränden sowie eine Vielzahl 

zeitintensiver Großbrände, komplizierte und langwierige 

Hilfeleistungseinsätze und zahlreiche Übungen.  

 

Bei all diesen Einsätzen wirkte Olaf Braun als Verantwortung 

übernehmende und mit hoher Fachkompetenz ausgestattete 

Führungskraft mit. 

 

In seiner Funktion als Stadtwehrleiter hat er durch seine ruhige, besonnene 

Art, durch fundierten Sachverstand und seine engagierte Arbeit das 

Ansehen der Freiwilligen Feuerwehr Dessau-Roßlau nicht nur in Dessau-

Roßlau, sondern auch im Land gestärkt und repräsentiert. Die Fusion der 

Feuerwehren zwischen den Städten Roßlau und Dessau verlief Dank 

seiner konstruktiven Mitwirkung völlig reibungslos. 
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Heute verstehen sich die Ortsfeuerwehren als eine Freiwillige Feuerwehr 

mit örtlichen Besonderheiten, unterschiedlichen Schwerpunkten aber 

einem gemeinsamen Anliegen, jederzeit in Gefahrensituationen zum 

Wohl aller Einwohner der Stadt Dessau-Roßlau zu handeln. Olaf Braun 

hält rege Verbindungen zu den Freiwilligen Feuerwehren der Stadt und 

arbeitet im Schadensfall sowie in der Prävention mit den 

Hilfsorganisationen, der Polizei und der Bundeswehr unkompliziert und 

selbstverständlich zusammen. 

 

Als Stadtwehrleiter war ihm immer auch die Städtepartnerschaft, 

insbesondere zu Ludwigshafen und lbbenbüren, ein besonderes 

Anliegen.  

 

Herr Braun ist ein zutiefst humanistisch geprägter Mensch, der das 

Uranliegen der Feuerwehr, für jeden Menschen in Not da zu sein, in 

beispielhafter Art und Weise lebt. 

 

Herr Braun genießt in den Reihen der Freiwilligen Feuerwehren, auch 

über die Stadtgrenzen hinaus, eine hohe Wertschätzung und 

Anerkennung.  

 

Nach nunmehr 19 Jahren als Stadtwehleiter zieht Herr Braun sich 

altersbedingt aus der verantwortungsvollen Tätigkeit des Stadtwehrleiters 

zurück und gibt den Weg für die nächste Generation frei. 
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In Würdigung seiner Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr Dessau-

Roßlau wird Herrn Stadtwehrleiter a. D. Olaf Braun die Bezeichnung 

„Ehren-Stadtwehrleiter" übertragen. 

 

Mit der größten Hochachtung verbunden mit dem tiefempfundenen Dank 

gratuliere ich Herrn Olaf Braun zu dieser Auszeichnung und wünsche ihm 

für die Zukunft alles Gute, vor allem Gesundheit.  

 

 

 

Dr. Robert Reck  

 


